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der Gütererzeugung. Etwas als sinnvoll erfassen,

heif}t aber seinen Wert empfinden, nicht nur seinen
materiellen durch Kalkulation zu ermittelnden, son-
dem namentlich auch seinen kulturellen, seinen see-
lischen und ethischen, wir möchten betonen, seinen
überzeitlichen Wert. Qualitätsarbeit hat denn auch

zur Bedingung, das seelische Verhälfnis des schaffen-
den Menschen zum Werk seiner Hände, und gerade
deshalb muf} von unserer gegenwärtigen und zu-
künftigen Handwerkergeneration das Heil nicht nur
in der Maschine, sondern eben vor allem in der
handwerklichen Arbeit gesucht werden. Diese hand-
werkliche Qualitätsarbeit ist die beste Propaganda
für den Handwerksmeister und gibt ihm das enorme
Plus vor den Serienfabrikaten der Fabrik.

Diese Konzipierung des handwerklichen Berufes

sef}t vom Handwerksmeister allerdings voraus, dafj
er ein ganzer Mensch sei. Wenn wir uns heute in
einer kultursinkenden Epoche befinden, so ganz sicher
deswegen, weil der Mensch in seinem ganzen Den-
ken, Wollen und Tun eine gewisse Harmonie ver-
loren hat; weil er glaubt, heute in einem brutalen
Kraftideal, in einer einseitigen Rekordsucht, in einer
beängstigenden Verweichlichung seine Ziele finden
zu müssen. Wir versinken heute im Spezialisten-
tum, das nicht mehr fähig ist, sich den Überblick
über das Ganze des Lebens, über das Ganze der
Arbeit zu wahren. Gewif} muf} gerade der Hand-
werker in seinem Fach Spezialist sein, aber sich auf
eine gewisse Fabrikation spezialisieren, um doch
Stümper zu bleiben, oder in seinem Fach Spezialist
zu sein, ist zweierlei.

Die Zukunft des Handwerkerstandes und damit
unseres Volkes im ganzen ist klar umschrieben. Wir
können uns in einer sozialen und wirtschaff liehen
Revolution befinden, wir können deren Tragweite
vielleicht noch gar nicht absehen, eines dabei bleibt
sicher: Sofern es dem Handwerkerstand gelingt,
immer wieder ganze Menschen hervorzubringen, die
kulturfördernd in den Wirtschaftsprozef} einzugreifen
vermögen, die sich als ganze Menschen hingebend
und freudig in den Dienst ihrer Arbeitspflicht und
ihres Arbeitskreises stellen und sich nach Mal} ihrer
Kräfte und Fähigkeiten der Allgmeinheit verpflichten,
wird es uns um die Zukunft des Handwerkerstandes
und damit auch unseres Volksganzen nicht bange sein
müssen. (Dr. E. Kleinert im „Anz. v. Zürichsee".)

An die Betriebe, welche Fuhren
durch Landwirte besorgen lassen.

Nach einer ältern Praxis behandelte die „Suval"
Landwirte, die für einen Sägereibetrieb Fuhren be-
sorgten, als Arbeiter dieses Betriebes. Diese Praxis
ist nun verlassen worden, indem die Schweiz. Unfall-
Versicherungsanstalt ein Zirkular folgenden Inhaltes
erlassen hat:

Ein jüngst ergangenes Urfeil des Eidgenössischen
Versicherungsgerichtes bezüglich der Frage der ver-
sicherten Personen veranlagt uns, die Stellung der
Fuhren besorgenden Landwirte zur obli-
gatorischen Versicherung wie folqt neu zu
regeln :

Landwirte, die irgend welche Fuhren mit eigenem
Pferd und Wagen oder eigenem Auto für
einen unterstellten Betrieb besorgen, gel-
ten nicht mehr alsArbeiier dieses Betriebes
und sind daher bei der Anstalt nicht mehr

versichert. Desgleichen auch Drittpersonen (Knechte,
Mägde, Familienangehörige etc.), die sie mit der
Ausführung solcher Fuhren beauftragen oder dazu
beiziehen. Die Art der Entlohnung, ob pro m® des
wegzuführenden Materials, ob pro Arbeitstag oder
Stunde oder pro Pferd und Wagen oder auf irgend
eine andere Weise, spielt keine Rolle. Es wird auch
dann angenommen, die Fuhre werde mit eigenem
Pferd, Wagen oder Auto ausgeführt, wenn sie vom
Landwirt nur geliehen worden sind, das Eigentum
daran also einer Drittperson zusteht, der Landwirt
aber doch das Risiko bei der Benuf}ung trägt.

Unfälle, die Landwirten oder solchen Drittper-
sonen zustoßen, werden von der Anstalt nicht mehr
entschädigt. Löhne, die ihnen entrichtet werden,
sind nicht mehr auf die Lohnliste zu nehmen und
es sind hiefür keine Prämien mehr zu bezahlen.

Diese neue Regelung trat auf 1. April 1932 in
Kraft. Unfälle, die sich bis Ende März 1932 ereigneten,
werden noch nach der bisherigen Praxis erledigt.
Für später eingetretene Unfälle gilt die neue Praxis.

Da die Vorausprämien für 1932 für solche Fuhren
besorgende Landwirte bereits bezahlt sind, hat an
verschiedene Betriebe eine Rückerstattung von Prä-
mien, die auf Löhne nach dem 1. April entfallen,
stattzufinden. Der Einfachheit halber wird die Anstalt
die Abrechnung mit der endgültigen Prämienabrech-
nung für 1932 vornehmen.

Sinkende Holzeinfuhr im März.
Die Einfuhrstatistik für den Monat März ist ver-

öffentlicht worden. Es kommt ihr eine besondere
Bedeutung zu, weil sich die Einfuhrbeschränkungen
für Nadelhölzer im März erstmals voll auszuwirken
vermochten. Aus den nachstehenden Zahlen geht
die Drosselung der Einfuhr deutlich hervor^ Es wurde
eingeführt:

März Februar März
Rundholz: 1932 1932 1931

Buchen-Rundholz 6,181 q 21,602 q 13,379 q
anderes Laubholz 31,568 q 39,430 q 34,688 q
Nadel-Rundholz 52,966 q 180,635 q 136,329 q

Total 90,715 q 241,667 q 184,396 q
Bretter:

Eichenbretter 31,617 q 36,508 q 25,299 q
and. Laubholzbr. 14,454 q 14,727 q 18,163 q
Nadelholzbretter 36,424 _q_ 61,082 q 52,159 q

Total 82,495 q 112,317 q 95,621 q
Brennholz:

Laubholz 11,165 t 1 7,775 t 6,776 t
Nadelholz 1,203 t 5,624 t 4,872 t

Total 12,368 t 23,399 t 11,648 t
Papierholz: 1,678 t —

' '—'

Einfuhrrückgang auf der ganzen Linie.
Die Entwicklung der Wirtschaftslage und die starke
Abnahme der Zahl der neuen Bauprojekte in der
Schweiz läfjt es kaum als zweifelhaft erscheinen, dal}
der Holzkonsum unseres Landes in diesem Jahre
wohl schwächer sein wird als im legten Jahr. Mög-
licherweise trägt der schweizerische Holzimporteur
diesem Umstand bereits durch verminderte Importe
Rechnung. Es macht sich jedenfalls auch bei den
Laubhölzern, deren Einfuhr noch frei ist, eine Ab-
nähme der Zufuhren bemerkbar. Der Import -von
Laubhölzern ist bei sämtlichen Positionen kleiner als
im Februar, meistens sogar kleiner als im März 1931.
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cisr OüisrsrTSugung. kiwsz siz zinnvoll sriszzsn,
ksihi sksr zsinsn Wsri smpiincisn, nicki nui- zsinsn
msisrisllsn ciurck Xsllculsiion Tu srmiiislncisn, zon-
cisrn nsmsnilick suck zsinsn Iculiursllsn, zsinsn zss-
lizcksn unci sikizcksn, wir möckisn ksionsn, zsinsn
üksrTsiilicksn Wsri. Qusliisizsrksii ksi cisnn suck

Tur ksciingung, cisz zsslizcks Vsrksliniz cisz zcksiisn-
cisn I^Isnzcksn Tum Wsrlc zsinsr KIsncis, unci gsrscis
ciszkslk muk; von unzsrsr gsgsnwsriigsn unci Tu-
Icüniiigsn klsnclwsrlcsrgsnsrsiion cisz klsil nicki nur
ir> clsr K4szckins, zoncisrn sksn vor sllsm in cisr
ksnciwsrlclicksn /^rksii gszucki wsrcisn. Oiszs ksricl-
wsrlclicks (Ousliisizsrksii izi ciis kszis kropsgsncis
iür cisn KIsnciwsrIczmsizisr unci giki ikrn cisz snorms
KIuz vor cisn 5srisniskrilcsisn cisr kskrilc.

Oiszs XonTipisrunz cisz ksnciwsrlclicksn ksruisz
zsi;i vom KIsnciwsrIczmsizisr sllsrciinzz vorsuz, ksl;
sr sin gsnTsr K4snzck zsi. Wsnn wir ur>8 ksuis iri
sinsr Iculiurzinlcsncisn kpocks ksiinclsn, zo zsnT zicksr
ciszwsgsn, wsi! cisr K4snzck in zsinsm gsnTsn Osn-
Icsn, Wollsn unci lun sins gswizzs klsrmonis vsr-
lorsn ksi; wsi! sr ^lsuki, ksuis in sinsm kruislsn
Xrsiiiclssl, in sinsr sinzsiiigsn kslcorcizucki, in sinsr
kssngziigsncisn Vsrwsicklickun^ zsins ^isls iincisn
Tu MÜ55SN. Wir vsrzinlcsn ksuis im HpSTislizisn-
ium, cisz nicki mskr iskig izi, zick clsn Oksrkliclc
üksr cisz OsnTS cisz ksksnz, üksr cisz OsnTS cisr
Arksii Tu wskrsn. (Oswih muk; gsrscis cisr kisnö-
wsrlcsr in zsinsm ksck ZpSTislizi zsin, sksr zick sui
sins gswizzs kskrilcsiion zpSTislizisrsn, um clock
Ziümpsr Tu klsiksn, ocisr in zsinsm ksck ZpsTislizi
Tu zsin, izi Twsisrlsi.

Ois ^ulcunii cisz klsnciwsrlcsrzisnclsz unc! cismii
unzsrsz Vollcsz im gsnTsn izi I<!sr umzckrisksn. Wir
Icönnsn unz in sinsr zoTislsn unci wirizcksiilicksn
P.svoluiion ksiinclsn, wir Icönnsn cisrsn Irsgwsiis
visiisicki nock gsr nicki skzsksn, sinsz cisksi klsiki
zicksr: ^oisrn sz cism kisnciwsricsrzisnci gslingi,
immsr wiscisr gsnTS I^isnzcksn ksrvorTukringsn, ciis
Iculiuriörcisrnci in cisn WirizcksiizproTsh sinTugrsiisn
vsrmögsn, ciis zick s!z gsnTs I^Isnzcksn kingsksnci
unci irsuciig in cisn Oisnzi ikrsr /^rksiizpilicki unci
ikrsz ^rksiizlcrsizsz zisllsn unci zick nsck K/Islz ikrsr
Xrsiis unci I^skiglcsiisn cisr ^ügmsinksii vsrpi!ickisn,
wirci sz unz um ciis ^ulcunii cisz kisnciwsrlcsrzisncisz
unci cismii suck unzsrsz VollczgsnTsn nicki ksnzs zsin
müzzsn^ (Or. Xisinsri im „^n/. v. ^ürickzss".)

clie betriebe, ^elcke
«jurck l.sn«i^iriV bezorgen iszzen.

klsck sinsr slisrn ?rsxiz ksksncis!is ciis „5uvs!"
ksnciwiris, ciis iür sinsn ^sgsrsiksirisk kukrsn ks-
zor^isn, siz ^rksiisr ciiszsz ösirisksz. Oiszs i^rsxiz
izi nun vsrlszzsn worcisn, incism ciis HckwsiT. Onisü-
vsrzicksrungzsnzisli sin ^ir!cu!sr io!zsncisn Inksiisz
sriszzsn ksi:

^in jüngzi srgsngsnsz Orisi! cisz ^icizsnözzizcksn
Vsrzicksrungzgsrickisz ksTÜglick cisr l^rsgs cisr vsr-
zicksrisn i'srzonsn vsrsnlslzi unz, ciis ^isliung cisr
kukrsn kszorgsncisn i.snciwiris Tur ok!i-
gsiorizcksn Vsrzicksruno wis ioioi nsu Tu
rsgsln:

ksnciwiris, ciis irgsncl ws!cks I'ukrsn mii sigsnsm
k'isrci unci Wsgsn ocisr sizsnsm /^uio iür
sinsn unisrzisüisn Vsirisk kszorgsn, gsl-
ien nicki mskr slz^rksitsr ciiszsz Lsirisksz
umci zinci cisksr ksi cisr ^nzisii nicki mskr

vsrzicksri. Oszglsicksn suck Oriiipsrzonsn (Xnsckis,
k<1sgcis, ksmilisnsngskörigs sic.), ciis zis mii cisr
/<uziükrung zolcksr kukrsn kssuiirsgsn ocisr cisTu
ksiTisksn. Ois ^ri cisr knilöknung, ok pro m^ cisz
wsgTuiükrsncisn K/Isisrislz, ok pro ^rksiizisg ocisr
5iuncis ocisr pro l^isrci unci Wsgsn ocisr sui irgsnci
sins sncisrs Wsizs, zpis!i Icsins Xoüs. kz wirci suck
cisnn sngsnommsn, ciis kukrs wsrcis mii sigsnsm
?isrci, Wsgsn ocisr ^uio suzgsiükri, wsnn zis vom
ksnciwiri nur gs!isksn worcisn zinci, cisz kigsnium
cisrsn slzo sinsr Oriiipsrzon Tuziski, cisr ksnciwiri
sksr ciock cisz l?izi!co ksi cisr ksnuizung irsgi.

Onisüs, ciis ksnciwirisn ocisr zo!cksn Oriiipsr-
zonsn Tuziolzsn, wsrcisn von cisr ^nzisli nicki mskr
snizcksciigi. kökns, ciis iknsn snirickisi wsrcisn,
zinci nicki mskr sui ciis koknlizis Tu nskmsn unci
sz zinci kisiür Icsins I^rsmisn mskr Tu ksTskIsn.

Oiszs nsus ksgslunz irsi sui 1. Apri! 19Z2 in
Xrsii. Onisüs, ciis zick kiz ^ncis I^IsrT 1932 srsignsisn,
wsrcisn nock nsck cisr kizksrigsn iVsxiz sriscii^i.
kür zpsisr singsirsisns Onisüs gili ciis nsus krsxiz.

Os ciis Vorsuzprsmisn iür 1932 iür zolcks kukrsn
kszorgsncis ksnciwiris ksrsiiz ksTskIi zinci, ksi sn
vsrzckiscisns ösirisks sins küclcsrzisiiung von krs-
misn, ciis sui kökns nsck cism 1. /^pril sniisüsn,
zisiiTuiincisn. Osr kinisckksii kslksr wirci ciis ^nzisli
ciis ^krscknun^ mii cisr sncigüliigsn krsmisnskrsck-
nung iür 1932 vornskmsn.

5inken«!e ttolTeiniukr im
Ois kiniukrzisiiziilc iür cisn K4onsi i^lsrT izi vsr-

öiisnilicki worcisn. kz Icommi ikr sins kszoncisrs
kscisuiung Tu, wsi! zick ciis kiniukrkszckrsnlcungsn
iür XiscisIkölTsr im k4srT srzimslz voll suZTUwir)csn
vsrmockisn. ^uz cisn nsckzisksncisn ^sklsn gski
ciis Orozzslung cisr kiniukr cisuilick ksrvor^ kz wurcis
singsiükri:

I^IsrT kskrcisr IvIsrT

XuncikolT! 19Z2 19Z2 19Z1

kucksn-i?uncikolT 6,131 q 21,602 c. 13,379 c.
sncisrsz ksukkolT 31,563 q 39,430 c> 34,688 q
XIscis!-l?uncikolT 52,966 c, 130,635 q 136,329 c.

loisl 90,715 c, 241,667 q 134,396 c.

ör siisr:
kicksnkrsiisr 31,617 q 36,503 q 25,299 q
snci. ksukkolTkr. 14,454 q 14,727 q 13,163 q
kiscisIkolTkrsiisr 36,424 61,032 q 52,159 c>

loisl 32,495 c, 112,317 q 95,621 c.

krsnnkolT:
ksukkolT 11,165 i 1 7,775 i 6,776 i
kiscisIkolT 1,203 i 5,624 i 4,372 i

loisl 12,368 i 23,399 i 11,643 i
kspisrkolT: 1,673 i — —

kiniukrrücicgsng sui cisr gsnTsn kinis.
Ois kniwiclclung cisr Wirizcksiizlsgs unci ciis zisrlcs
/^knskms cisr /sk! cisr nsusn ksuprojsicis in cisr
5ckwsiT Ishi sz Icsum s!z Twsiislksii srzcksinsn, cislz
cisr kiolTlconzum unzsrsz ksncisz in ciiszsm iskrs
wokl zcliwscksr zsin wirci s!z im Ishisn iskr.
licksrwsizs irsczi cisr zckwsiTsrizcks kioiTimporisur
ciiszsm Omzisncl ksrsiiz ciurck vsrmincisris Imporis
Xscknung. kz mscki zick jscisnisüz suck ksi cisn
ksukkölTsrn, cisrsn kiniukr nock irsi izi, sins ^k-
nskms cisr /uiukrsn ksmsrlcksr. Osr Impori von
ksukkölTsrn izi ksi zsmilicksn koziiionsn Iclsinsr siz
im kskrusr, msizisnz zozsr Iclsinsr siz im I^lsrT 1931.
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